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N i e d e r s c h r i f t

über die öffentliche 04./IX. Ratsperiode Sitzung des Ausschusses für Bürgeranträge am
Mittwoch, dem 17.11.2010, 17.00 Uhr, im Rathaus - Zi. 117

Unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten Teigelkötter, Friedrich (CDU)
sind anwesend die Stadtverordneten:

Boskamp, Heinz
Fischer, Heidi
Fleskes, Jörg
Kepser, Friederike
Kersten, Sebastian
Kröll, Annette
Meyer-Wilmes, Dr. Hedwig
Teigelkötter, Friedrich
Verhoeven, Werner

SPD
SPD
CDU
CDU
FDP
CDU
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
CDU
CDU

Nicht anwesend:

Merges, Fabian (beratend) Offene Klever

Von der Verwaltung sind anwesend:

Erster Beigeordneter Haas
Technischer Beigeordneter
Amtfrau Meier
Technischer Angestellter Posdena
Oberinspektorin Berns als Schriftführerin

Gäste:

Herr Wilhelm Plätz

Ausschussvorsitzender Teigelkötter begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und fristge-
rechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Bürgeranträge fest.
Anmerkungen zur Tagesordnung oder zur Niederschrift der letzten Sitzung ergeben sich nicht.

Er begrüßt auch den anwesenden Bürger Herrn Wilhelm Plätz und weist ihn darauf hin, dass er 
die Möglichkeit habe, seinen Antrag auf Beibehaltung des Straßennamens „Diemstraße“ kurz zu 
begründen.
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1. Antrag auf Änderung des Straßennamens „Diemstraße“
- Drucksache Nr. 258 /IX. -

Da die Antragstellerin, Frau Dr. Aschrafi, nicht anwesend ist, fasst Ausschussvorsitzender 
Teigelkötter nochmal die Gründe für die Antragstellung zusammen.

Herr Wilhelm Plätz bezieht sich auf sein Schreiben vom 15.11.2010 und meint, dass die-
sem nichts hinzuzufügen sei.
Er hält es allerdings für sehr befremdlich, dass eine Anwohnerin, die praktisch noch auf ih-
ren Umzugskartons sitze, einen solchen Antrag stelle, ohne vorher mit den übrigen An-
wohnern Kontakt aufzunehmen.

StV. Kröll meint, dass die Gründe für die Antragstellung zu vernachlässigen seien. Bei der 
Vorbereitung auf diese Sitzung sei ihre Fraktion auf eine wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit Herrn Carl Diem gestoßen. Die Stadt Meerbusch habe 1996 ein Gutachten in 
Auftrag gegeben, welches von Herrn Prof. Dr. Dohms erstellt worden sei.
Dohms komme u.a. zu dem Ergebnis, dass Carl Diem seine Rolle als Sportfunktionär bei 
den Olympischen Spielen 1928 benutzt habe, um durch entsprechende Inszenierung und 
Propaganda den NS-Gedanken zu festigen. Darüber hinaus seien die Juden durch eklatante 
Manipulationen von den Spielen ausgeschlossen worden. In seiner Diktion und Rhetorik 
fänden sich starke Anklänge an Hitlers "Mein Kampf". Diem habe somit keinesfalls die 
Wertevorstellungen unserer Zeit vertreten und gelebt. Er habe sein Gedankengut vielmehr 
menschenverachtend eingesetzt. 
Das Gutachten schließt mit dem Fazit, dass Carl Diem beruflich immer in die Machen-
schaften des NS-Regimes verstrickt gewesen sei.
Unter Berücksichtigung dieses Gutachtens sowie des Vertretens der Auffassung, dass Stra-
ßen nach Personen benannt werden sollten, die Vorbildfunktionen einnehmen, komme Carl 
Diem diese Rolle sicher nicht zu Teil.
Die CDU-Fraktion werde daher dem Vorschlag der Verwaltung folgen.

StV. Dr. Meyer-Wilmes teilt mit, dass ihre Fraktion sich in ähnlicher Weise informiert hät-
te und dem Beschlussvorschlag der Verwaltung ebenfalls zustimmen werden.
Sie wolle zudem eine Bemerkung von Herrn Plätz als Ratschlag aufnehmen, da es für 
Fremde tatsächlich schwierig sei in dem Blumenviertel etwas mit der Diemstraße anzufan-
gen.
Dennoch hätten sie seine Argumente nicht überzeugt. Die Beweggründe für die Antragstel-
lung halte auch sie für unerheblich. Es sei vielmehr gut, dass Verwaltung und Politik auf 
diesen Umstand hingewiesen worden seien. Und in der heutigen Zeit lasse diese Thematik 
sicher keine andere Handhabe zu.

StV. Fischer erklärt für die SPD-Fraktion ebenfalls die Zustimmung zur Drucksache. Die 
Gründe seien bereits ausreichend geschildert worden.

StV. Kersten äußert den Vorschlag, die Verwaltung möge prüfen, in wieweit die Diemstra-
ße Herrn Hermann Diem gewidmet werden könne. Hermann Diem sei ein Mitglied der be-
kennenden Kirche und Gegner der Judenverfolgung gewesen. Er habe sogar Menschen bei 
ihrer Flucht geholfen. Da die Schreibweise die gleiche sei, könnten so immense Kosten bei 
einer entsprechenden Umwidmung gespart werden.

http://www.kleve.de/C125739F002F4C92/html/7B49115023D70B83C12577D20039F4E8?OpenDocument
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Ausschussvorsitzender Teigelkötter weist darauf hin, dass die neue Namensgebung im 
Bau- und Planungsausschuss vorgestellt werden solle und die Verwaltung Vorschläge si-
cher berücksichtigen werde.

Herr Plätz meint, dass dem eben gemachten Vorschlag doch schon bei der Umbenennung 
der "Dr. Diemstraße" in "Diemstraße" Rechnung getragen worden sei.

Beschluss:
Der Ausschuss für Bürgeranträge beschließt einstimmig, dem Antrag auf Änderung des 
Straßennamens „Diemstraße“ stattzugeben. Die Verwaltung wird beauftragt, einen neuen 
Straßennamen vorzustellen und dem Bau- und Planungsausschuss in einer seiner nächsten 
Sitzungen zur Beratung vorzulegen.

2. Mitteilungen

./.

3. Anfragen

./.

Ende der Sitzung: 17.12 Uhr

(Teigelkötter) (Berns)
Vorsitzender Schriftführerin
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